
 

Gemeindenachrichten

G‘stanzl SingaG‘stanzl Singa                                      Seite 7Seite 7

� Information zur Wahl 
� Ehrungen Marktfest    S. 03
      
� Winterdienst    S. 05

� Wirtschaftsempfang   S. 06

� Neues Kommunalfahrzeug   S. 07

� Müllabholtermine 2013     S. 12
 
� Auszeichnung Schulküche   S. 14

Inhalt.

Zugestellt durch Österreichische Post 
Amtliche Mitteilung

Ausgabe 06/12
November 2012

 
Impressum.

Herausgeber u. Verleger: Marktgemeinde Pettenbach, 
Kirchenplatz 3, 4643 Pettenbach

Erscheinungsort / Verlagspostamt: 4643 Pettenbach

Kontakt: Tel.: 07586/81 55-0, Fax: 07586/8155-25, 
E-mail: gemeinde@pettenbach.ooe.gv.at, 
Internet: www.pettenbach.at

Redaktion: Angela Itzenberger, Tel.: 07586/8155-20, 
E-mail: itzenberger@pettenbach.ooe.gv.at

nächster Redaktionsschluss: 3. Dezember 2012

Sprechstunde des Bürgermeisters: 
nach telefonischer Voranmeldung

Rieder Plattler
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Information des 
amtsführenden 
Bürgermeisters

Geschätzte Pettenbacherinnen und 
Pettenbacher, liebe Jugendliche,

aufgrund der Hinweispfl icht für 
die bevorstehende Bürgermeister-
wahl aber auch zur Ankündigung 
gemeindeeigener Veranstaltungen 
ist ein unregelmäßiges Erscheinen 
der Gemeindenachrichten vorpro-
grammiert. Wir sind aber bestrebt 
einerseits das Informationsblatt 
wiederum kurz und prägnant zu 
gestalten und andererseits die 
Aktualität durch kürzere Erschei-
nungsintervalle gewährleisten zu 
können. Für weitere Anregungen 
wären wir Ihnen sehr dankbar. 

Nun möchte ich Sie über einige ak-
tuelle Themen informieren:

Lagerhausneubau, Entscheidung 
auf Jahresende verschoben

Intensiv wird an einer Entschei-
dung in der Causa „Lagerhaus“ ge-
arbeitet. Auf Drängen der Genos-
senschaft hat nun der Gemeinderat 
mehrheitlich beschlossen, dass eine 
endgültige Festlegung bis Ende 
des Jahres angestrebt werden soll. 
Bis dahin wird eine Studie über die 
vorherrschende Situation im Orts-
kern und den möglichen Auswir-
kungen eines Lebensmittelmarktes 
an der Ortsumfahrung in Auftrag 

gegeben. So soll neben der Einbin-
dung aller Betroffenen, deren Mei-
nung und das Ergebnis dieser Studie 
als Entscheidungsgrundlage dienen.
 
Letztendlich entscheiden wir aber 
nicht über das Lagerhaus, sondern ob 
Lebensmittelmärkte an der Ortsum-
fahrung eine zusätzliche Belebung 
des Ortskerns bringen. Bis dato hat 
der Gemeindevorstand jede dieser 
Initiativen abgelehnt. Nach langem 
Tauziehen konnte man trotz dieser 
Einschränkung auch so den Penny-
markt gewinnen. Ich hoffe, dass alle 
Entscheidungsträger objektiv und 
mit Weitblick an die Thematik heran-
gehen und bis zur Entscheidung eine 
sachliche Diskussion geführt werden 
kann. Das alte Sportanlagenareal soll 
noch im November rekultiviert und 
alle darauf befi ndlichen Gebäude und 
Anlagen entfernt werden.

Neues Kommunalfahrzeug „Multi-
car“ in Betrieb genommen 

Rechtzeitig zum Wintereinbruch wur-
de als Ersatz des mittlerweile stark 
reperaturbedürftigen und in die Jahre 
gekommenen Kommunalgerätes das 
neue Fahrzeug „Multicar“ angelie-
fert. Mit einem Wechselaufbau und 
mehreren Zusatzgeräten können so-
mit wieder effi zient die dafür vorge-
sehenen Arbeiten erledigt werden.
 
Kostenersparnis imVersicherungs-
wesen 

Ebenfalls zur effi zienteren Abwick-
lung unserer vielen Versicherungs-
verträge haben wir  diese Agenden 
einem Maklerbüro übergeben. Damit 
spart die Marktgemeinde Pettenbach 
bei gleichbleibender oder höherwer-
tiger Versicherungsleistung nicht nur 
erhebliche Kosten ein, sondern wird 
auch regelmäßig über weitere Opti-
mierungspotenziale informiert. Ver-
träge können aber nur mit Zustim-
mung der Gemeinde aufgelöst oder 
geändert werden.

Schweizer-Franken-Kredite dür-
fen nicht aufgelöst werden 

Leider sind auch wir eine jener 
Gemeinden in Oö., die Schweizer-
Franken-Kredite zur Finanzierung 
von Projekten aufgenommen ha-
ben. Nach Beurteilung und Emp-
fehlung des Prüfungsausschusses 
diese aufzulösen, wurde uns leider 
dieses Vorhaben vom Land Oö. un-
tersagt. Die Problematik liegt nicht 
nur im Risiko der Wechselwährung, 
sondern für die Abdeckungen des 
endfälligen Darlehens können die 
erzielten Zinserträge nur begrenzt 
angespart werden. Kommt man in 
die Abhängigkeit einer Abgangs-
gemeinde, so sind diese Rücklagen 
sofort aufzulösen. Der kurzfristig 
hohe Finanzbedarf bei Endfällig-
keit wäre nicht verkraftbar und 
würde unweigerlich zu einer Ab-
gangsbilanz führen. Beschlossen 
wurde nun, dass  mit der Tilgung 
sofort begonnen werden soll. Trotz 
allem werden Gespräche mit der 
Bank über mögliche Ausstiegsze-
narien eingeleitet.   

Abschließend möchte ich noch 
um Ihre Mitarbeit am Agenda 21 
Prozess bitten. Genaueres dazu 
erfahren Sie unter www.zukunft-
pettenbach.at oder kontaktieren 
Sie uns einfach. 

Bereits jetzt kann man erkennen 
wie wichtig die ständige Auseinan-
dersetzung verbunden mit der nö-
tigen Weiterentwicklung unseres 
Ortes ist. Dazu gehört auch die Ver-
antwortung bei der bevorstehen-
den Bürgermeisterwahl von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
 
Herzlichen Dank für ihren Beitrag 
zum Wohle unserer Gemeinde 

Ihr Rudolf Platzer 
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Neuwahl 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin der Marktgemeinde Pettenbach

Kandidaten

Zur Neuwahl des Bürgermeisters/
der Bürgermeisterin der Markt-
gemeinde Pettenbach am 18. No-
vember 2012 kandidieren:

•

•

•

Wahltag/Wahlzeit

Sonntag, 18. November 2012, 
8.00 bis 15.00 Uhr - Im großen 
Turnsaal Pettenbach, Scharnstei-
ner Straße 3, 4643 Pettenbach

Die bereits von den Wahlen der 
letzten Jahre bekannte Sprenge-

Herr Leopold Bimminger 
(ÖVP)

Frau Julia Laßl (SPÖ)

Herr Rudolf Ludwig Platzer
(FPÖ)

leinteilung wird unverändert belas-
sen. Die Sprengel sind wie immer 
farblich gekennzeichnet:

Sprengel 1: Aiterbachweg bis Gun-
dendorfstraße (GRÜN)

Sprengel 2: Haberlweg bis Oberwöhr 
(GELB)

Sprengel 3: Pauckenhaid bis Stein-
weg (ORANGE)

Sprengel 4: Tassiloweg bis Zierböck-
weg (BLAU)

Die Gemeindewahlbehörde der 
Marktgemeinde Pettenbach hat die 
Abgabestelle für die Wahlkarten wie 
folgt festgelegt:

Bis zum Wahltag während der Öff-
nungszeiten des Marktgemeinde-
amtes, Montag bis Freitag von 8.00 
bis 12.30 Uhr, Dienstag von 7.00 

•

bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 
18.00 Uhr, im Bürgerservicebü-
ro des Gemeindeamtes.

Am Wahltag dient das Wahl-
lokal des Wahlsprengels 1 im 
großen Turnsaal Pettenbach, 
Scharnsteiner Straße 3, 4643 
Pettenbach bis zum Wahl-
schluss als Abgabestelle. Die 
Abgabe  der Wahlkarte darf lt. 
§ 54a der OÖ Kommunalwahl-
ordnung nur persönlich durch 
den Wahlberechtigten erfolgen.

Bei der Aufgabe der Wahlkar-
te mit der Post bitte unbedingt 
die Zeit des Postwegs beachten. 
Die Wahlkarte muss bis späte-
stens Freitag, 16. November 
2012, 12.30 Uhr bei der Markt-
gemeinde Pettenbach einge-
langt sein.

•

•

Künftig werden Kleinanzeiger in 
den Gemeindenachrichten abge-
druckt. Diese sind ein Angebot 
der Gemeinde für die Bevölke-
rung, und dienen dazu kleine In-
serate in einfacher Form vielen 
Menschen zugänglich zu ma-
chen.

Falls sie etwas verkaufen wol-
len, verschenken, anbieten oder 
suchen, können Sie das in den 
Kleinanzeigern tun. Diese beste-
hen aus dem Namen, dem Kon-
takt und sind bis zu einem Text 
von max. 20 Wörtern kostenlos.

KleinanzeigerEhrungen

Pettenbacher Marktfest 2013
Wenn Sie Interesse haben am 
Marktfest 2013 mitzuwirken, kön-
nen Sie sich schon jetzt am Markt-
gemeindeamt bei Angela Itzenber-
ger anmelden. 

Tel-Nr.: 07586/8155-20, E-Mail: 
itzenberger@pettenbach.ooe.gv.at

Ehrungen 
verdienter Personen 
Zum Zweck der Ehrung und Aus-
zeichnung von Personen, die sich 
um die Marktgemeinde Petten-

bach besonders verdient gemacht 
haben, oder die im besonderen 
Maße zu Ehre gereichen,  werden 
wiederum Verdienstzeichen der 
Marktgemeinde verliehen. 

Sollten Ihnen Personen bekannt 
sein, die sich für eine Auszeich-
nung verdient gemacht haben, 
ersuchen wir Sie, diese Anträge 
ebenfalls am Marktgemeindeamt 
bei Doris Sieberer einzureichen.

Tel-Nr.: 07586/8155-11, E-Mail: 
sieberer@pettenbach.ooe.gv.at
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Frau Julia Laßl, Burgstallweg 8, 
wurde von der SPÖ-Fraktion einstim-
mig zur 2. Vizebürgermeisterin der 
Marktgemeinde Pettenbach gewählt.

Von der SPÖ-Fraktion wurden Herr 
Ing. Wolfgang Ebner als Mitglied 
und Herr Dietmar Straßmair als 
Ersatzmitglied in den Ausschuss für 
Kunst-, Kultur- und Kultusangele-
genheiten einstimmig gewählt.

Herr Ing. Josef Aitzetmüller, 
Satttelmühlstraße 3, wird von der 
ÖVP-Fraktion einstimmig in den 
Gemeindevorstand und den Finanz-
ausschuss gewählt.

Herr Vzbgm. Leopold Bimminger, 
Hammersdorfstraße 4, wird von der 
ÖVP-Fraktion einstimmig, aufgrund 
des Mandatsverzichtes von Prof. 
Friedrich Schuster, zum Vorsitzenden 
des Finanzausschusses und des Per-
sonalbeirates gewählt.

Frau Sigrid Grubmair wurde als 
Mitglied und Herr Gerhard Etzen-
berger als Ersatzmitglied des Per-
sonalbeirates einstimmig von der 
ÖVP-Fraktion gewählt.

Der Gemeinderat hat Herrn Vzbgm. 
Leopold Bimminger als Vertreter 
der Marktgemeinde Pettenbach in 
der Vollversammlung des Sozial-
hilfeverbandes Kirchdorf/Krems, 
als Vertreter in die Mitgliederver-
sammlung des Wasserverbandes 
Pettenbachrinne und des Wasser-
leitungsverbandes Laudach-Alm 
einstimmig gewählt.

Als Stellvertreterin in den Wasser-
verband Pettenbachrinne wurde 
Frau Sigrid Grubmair und als Stell-
vertreter wurde Herr Ing. Josef Ait-
zetmüller in den Wasserleitungs-
verband Laudach-Alm einstimmig 
gewählt.

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 27.09.2012

Frau Julia Laßl wurde als Mitglied 
von der SPÖ-Fraktion in den Cari-
tas-Kindergartenausschuss ein-
stimmig gewählt.

Der Bericht über die Prüfungsaus-
schusssitzung vom 4.9.2012 wurde 
vom Gemeinderat einstimmig zur 
Kenntnis genommen.

Der Gemeinderat hat dem Schuld-
schein über ein Förderdarlehen des 
Landes Oö. für die Finanzierung des 
Kanalbaues ABA, BA 13 – Stifts-
gründe einstimmig zugestimmt.

Der Abschluss eines Vertrages mit 
dem Land Oö. für die Übertragung 
der Vorsorge für die Schulgesund-
heit, die dafür erforderliche Kosten-
beteiligung und die notwendige Da-
tenbekanntgabe wurde einstimmig 
angenommen.

Dem Abschluss einer Vereinbarung 
der Gemeinden und Tourismusver-
bände des Almtals über die Errich-
tung eines mehrgemeindigen Tou-
rismusverbandes wurde einstimmig 
zugestimmt.

Der Gemeinderat hat der Zinsan-
passung mit einem Aufschlag auf 
den Euribor von +0,75 Prozent und 
den Schweizer-Franken von +0,95 
Prozent Aufschlag für die Darlehen 
Sanierung Caritas Kindergarten, 
Ortsumfahrung, Deckung AOH, Ka-
nalbau BA04 und BA09 durch die 
Bawag PSK einstimmig zur Kenntnis 
genommen.

Der Antrag, dass die bestehenden 
Schweizer-Franken-Kredite so-
wohl der Marktgemeinde Pettenbach 
als auch der VFI & CoKG der Markt-
gemeinde Pettenbach im bestehenden 
Vertragsverhältnis bleiben, jedoch bei 
allen Darlehen mit der vorzeitigen 
Rückzahlung begonnen werden soll, 
wurde einstimmig beschlossen.

Den Berufungen der Nachbarn 
Grubmair, Spitzbart und Stein-
häusler, zum Bauvorhaben Zl. 
Bau-44/2011 Immokahr Bauträger 
GmbH, wurde keine Folge gegeben. 
Der erstinstanzliche Bescheid des 
Bürgermeisters vom 2.2.2012 wurde 
einstimmig bestätigt.

Die Einleitung des Bebauungsplan-
Änderungsverfahrens Nr. 19/2, 
Helmut Mayr, Ranklleiten 8, im 
Sinne des § 33 Oö. ROG. 1994 wurde 
einstimmig angenommen.

Bis zur Einleitung eines Widmungs-
änderungsverfahrens für den vorge-
legten Bauprojektentwurf der Lager-
hausgenossenschaft Traunviertel 
eGen. Waldneukirchen auf den 
Parzellen der alten Sportanlage muss 
vorher ein Gesamtkonzept über mög-
liche und erforderliche Widmungen 
für den Bereich des Ortzentrums bis 
einschließlich Ortsumfahrung erstellt 
werden. Um Planungssicherheit für 
den Bauwerber zu erreichen, wird 
eine Entscheidung der Marktgemein-
de Pettenbach bis Ende dieses Jahres 
angestrebt. Der Antrag wurde mehr-
heitlich beschlossen.

Dem Antrag über die Erstellung ei-
ner Grabungsverordnung für die 
Marktgemeinde Pettenbach wurde 
einstimmig zugestimmt.

Gratulation

Jubelpaare
Die Marktgemeinde Pettenbach 
gratuliert den Silbernen, Gol-
denen und Diamantenen Jubel-
paaren sehr herzlich!

Soweit in dieser Zeitung personenbezogene Ausdrücke 
verwendet werden, umfassen sie Frauen und Männer glei-
chermaßen.
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Schneestangen

Von unseren Bauhofmitarbeitern  
wurden wieder ca. 11.000 Stück 
Schneestangen gesetzt. Davon sind 
jährlich ca. 1.000 bis 2.000 Stück we-
gen Beschädigung auszutauschen.
 
Der Vandalismus (ausreißen, ver-
werfen, abbrechen, etc.) in diesem 
Bereich ist sehr hoch. Es werden da-
durch enorme Kosten und Gefahren 
verursacht. Wir ersuchen Sie daher 
uns über Beschädigungen zu infor-
mieren damit wir diese umgehend 
beheben können. Bei Nichtmeldung 
von durch ein Kfz beschädigten 
Schneestangen besteht Fahrerfl ucht.

Schneeräumung

Laut STVO müsste zwischen 22.00 
und 6.00 Uhr kein Winterdienst 
durchgeführt werden. Bei Schneefall 
beginnt der Winterdienst jedoch in 
der Regel bereits zwischen 3.00 und 
4.00 Uhr morgens. 

Winterdienst
Die Prioritäten werden je nach aktu-
eller Schnee- und Witterungssituation 
gereiht. Auch der beträchtliche Hö-
henunterschied innerhalb des Gem-
eindegebietes sowie die unterschied-
liche Frequentierung der Straßen ha-
ben einen erheblichen Einfl uss.

Wir ersuchen Sie während der Win-
termonate keine Autos in Siedlungs-
straßen abzustellen. Wenn die Stra-
ße durch parkende Autos so eingeengt 
wird, dass Räum- und Streuarbeiten 
nicht gefahrlos möglich sind, wird 
diese Straße in der Priorität nach hin-
ten gereiht und kann erst nach frei 
werden der Straße bearbeitet werden.
 
Wir versuchen die Einteilung des 
Winterdienstes möglichst optimal zu 
gestalten und bitten Sie um Verständ-
nis, falls Ihre Straße oder Zufahrt 
einmal nicht zu den Ersten gehört. 
Sollten gravierende Missstände auf-
treten, ersuchen wir dies am Markt-
gemeindeamt bei Peter Aigner, Tel. 
07586/8155-26 zu melden.

Gehsteige

Bezüglich der Räumung der Geh-
steige werden wir uns seitens der 
Gemeinde auch weiterhin bemühen, 
alle zeitgerecht zu räumen und zu be-
streuen. 

Von Ihrer gesetzlichen Verpfl ichtung 
können wir Sie aber dennoch nicht 
entbinden. Denn laut § 93 Straßenver-
kehrsordnung 1960 gehört es zu den 
Pfl ichten der Anrainer, den Gehsteig 
entlang einer bebauten Liegenschaft 
in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr 
von Schnee und Verunreinigungen zu 
säubern, sowie bei Schnee und Glatt-
eis zu bestreuen.

Das Bauhofteam der Markgemeinde 
Pettenbach ist stets bemüht die Stra-
ßen und Gehwege für Sie frei zu hal-
ten, wir ersuchen aber auch um Ihr 
Verständnis, dass dies bei gewissen 
Witterungsverhältnissen nicht immer 
einfach ist.

Gemeinde Ottensheim

Agenda 21
Eine kleine Delegation aus Petten-
bach besichtigte die Gemeinde Ot-
tensheim, welche an diesem Tag unter 

Frau Bürgermeisterin Ulrike Böker  (5. von rechts)

anderem durch einen Wochenmarkt 
mit regem Treiben erfüllt war.

Frau Bürgermeisterin Ulrike Böker  
gab einen Eindruck über die Bemü-
hungen zur Belebung des Ortskerns.
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Bei der letzten Gemeinderatssitzung 
am 27. September wurde Julia Laßl 
zur Vizebürgermeisterin der Markt-
gemeinde gewählt. Sie ist damit die 
erste Frau in Pettenbach, die dieses 
Amt bekleidet. 

Frau Laßl folgt Ing. Paul Neuburger 
nach, der aber der Gemeindepoli-

Veränderung im Gemeindevorstand
und Vizebürgermeisterwechsel

tik erhalten bleibt und künftig die 
Funktion des Fraktionsvorsitzenden 
der SPÖ ausüben wird. Er wird auch 
weiterhin im Gemeindevorstand ver-
treten sein und seine bisherige Aus-
schussarbeit fortsetzen.

Die Marktgemeinde Pettenbach be-
dankt sich bei Ing. Paul Neuburger 

für seine geleistete Arbeit als Vize-
bürgermeister.

Vzbgm.in Julia Laßl und Ing. Josef 
Aitzetmüller, der als neuer Gemein-
devorstand gewählt wurde, wünscht 
die Marktgemeinde Pettenbach  für 
ihre zukünftige Tätigkeit viel Glück 
und Erfolg!

(v.li.) Al. Günther Weigerstorfer, Ing. Josef Aitzetmüller, Vzbgm. Leo Bimminger, Vzbgm.in Julia Laßl, Vzbgm. Rudolf Platzer,  Si-
grid Grubmair, Dipl. Ing. (FH) Karl Schachinger, Ing. Paul Neuburger

Wirtschaftsempfang
des amtsführenden Bürgermeisters

Vzbgm. Rudolf Platzer, KonsR. Pater Markus Mittermayr, Vzbgm. Julia Laßl, Vzbgm. Leo Bimminger, Frank Wolf, Brigitta Strauß, 
Cäcilia Staudinger,  Franz Staudinger, Rosalinde und Hermann Hüthmayr, Gerald Staudinger, WKO-Kirchdorf Bezirksstellen-
leiter Siegfried Pramhaas, WKO-Obmann Klaus Aitzetmüller

65 Personen sind der Einladung von 
Vzbgm. Rudolf Platzer zum diesjäh-
rigen Wirtschaftsempfang gefolgt. 

Die Referenten der Firmen Stau-
dinger und Hüthmayr präsentierten 
ihre Unternehmen. WKO-Kirchdorf 
Bezirksstellenleiter Siegfried Pram-

haas und Obmann Klaus Aitzetmül-
ler erläuterten Wirtschaftsdaten über 
den Bezirk und Pettenbach im Spezi-
ellen. Dabei konnte ein Überhang an 
jungen Leuten im Vergleich mit dem 
Bezirksdurchschnitt in der Alters-
struktur von Pettenbach festgestellt 
werden.

Ehrenbürgerin Frau Brigitta Strauß 
und Baumeister Franz Staudinger 
wurden für ihr Lebenswerk geehrt.
Vzbgm. Rudolf Platzer sprach ihnen 
als Vertreter der Marktgemeinde Pet-
tenbach seinen Dank aus.
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Neues Kommunalfahrzeug
Übergabe Multicar

Damit der Bauhof der Marktgemein-
de Pettenbach die in die Zuständig-
keit der Gemeinde fallenden Aufga-
ben rechtmäßig erfüllen kann, wurde 
der Ankauf eines neuen Kommunal-
fahrzeuges notwendig. Noch unter 
Bürgermeister Prof. Friedrich Schu-
ster wurde der erforderliche Gemein-
deratsbeschluss zum Ankauf gefasst. 
Am 16. Oktober, also noch rechtzeitig 

vor der Wintersaison, erfolgte nun die 
Übergabe der neuen Gerätschaften.

Das Kommunalfahrzeug Multicar 
Tremo mit den Zusatzgeräten Schnee-
pfl ug, Salzstreugerät, Schneefräse, 
Frontkehrmaschine und einer Hoch-
druckwascheinheit ist im Stande die 
Erledigung einer Vielzahl von öffent-
lichen Aufgaben zu ermöglichen. 

Die Gesamtkosten von 146.902,00 
Euro werden durch Eigenmittel der 
Marktgemeinde und Bedarfszuwei-
sungsmittel des Landes Oberösterrei-
ch abgedeckt. Durch diese Anschaf-
fung werden 3 bis zu 30 Jahre alte 
Fahrzeuge ersetzt und die Schlag-
kräftigkeit des Bauhofes sowohl im 
Winterdienst als auch in den Som-
mermonaten deutlich erhöht.

13. G‘stanzl singa 2012
Das G‘stanzl singa 2012 ging in einem 
gut gefüllten Saal über die Bühne. 
5 Gruppen traten diesmal auf, ne-

ben den Gutauer Stubenhockern, der 
Steffn Hansl-Musi, den Krammerer 
Sängern und den Uttendorfer Sän-

Uttendorfer Sängerinnen

gerinnen haben sich besonders die 
Rieder Plattler hervorgetan. Diese 
Gruppe mit Pettenbacher Unterstüt-
zung durch Martin Schickmair und 
Josef Aitzetmüller gab neben einer 
Tanzeinlage auch G‘stanzl über aktu-
elle Pettenbacher Geschehnisse zum 
Besten.

Dieser gelungene Abend war wiede-
rum eine gute Werbung für das näch-
ste G‘stanzl singa 2013.

Viele weitere Fotos fi nden Sie auf der 
Homepage oder der Facebook-Seite 
der Marktgemeinde Pettenbach.
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Christa Hörtenhuemer in der VS Magdalenaberg und in der 1.A Klasse der VS Pettenbach

Ortsbäuerin Christa Hörtenhuemer 
übergab den Tafelklassler-Lehre-
rinnen der Volksschulen Petten-

Ortsbäuerinnen

Bäuerliche Schultüten für Lehrerinnen
bach und Magdalenaberg gesunde 
Schultüten gefüllt mit bäuerlichen 
Produkten aus der Region. Die Leh-

rerinnen freuten sich über diese nette 
Geste, war es doch für manche die 
erste Schultüte ihres Lebens!

Gemeindezeitung

in Farbe
Die Pettenbacher Gemeindenachrich-
ten werden seit der zweiten Ausgabe  
2012 im April auch auf den Innensei-
ten in Farbe gedruckt.

Diese Änderung war fi nanziell mög-
lich, indem ein kostengünstigeres An-
gebot in Anspruch genommen wurde. 
Dadurch konnten mit dem Farbdruck 
sogar Kosten eingespart werden.

Wir freuen uns sehr Ihnen die Petten-
bacher Gemeindenachrichten somit 
vollständig in Farbe - und trotzdem 
kostengünstig - drucken lassen zu 
können, da die Professionalität der 
Zeitung, die Erkennbarkeit der Fotos 
und die Modernität erheblich gestei-
gert werden konnte.

Tierzuchtförderung
Die Anträge zur Auszahlung des 
Gemeindebeitrages 2012 für die 
Tierzuchtförderung (Rinder- und 
Schweinebesamung, Eber- und Wid-
derankauf) sind in diesem Jahr bis 

Freitag, 14. Dezember 2012

zu stellen.

Die betroffenen Landwirte werden 
gebeten, die entsprechenden Nach-
weise (Hofkarte, Lieferscheine oder 
Rechnungen über Samenportionen, 
Körscheine für Eber- und Schafwid-
derankauf) am Marktgemeindeamt in 
der Bürgerservicestelle vorzulegen. 

Hoftafelaktion

Übergabe der Hoftafeln
Alte Hausnamen werden sichtbar.
Die Hoftafelaktion der Ortsbauern-
schaft war ein großer Erfolg.

(v.li.) Vbgm. Leo Bimminger und Ortsbäurin Christa Hörtenhuemer erhalten von 
Ortsbauernobmann Karl Kuntner ihre Hoftafel überreicht.

Im Rahmen des Erntedankfestes wur-
den über 100 Hoftafeln an ihre Besit-
zer übergeben. 

Achtung

Sie werden ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass verspätete Anträge 
nicht mehr berücksichtigt werden 
können. Wenn Sie keinen Antrag bis 
zum obigen Datum abgeben, erhalten 
Sie keine Förderung!

Kuntner K.

Radner G. u C.
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Alle Schulanfänger der ersten Klas-
sen der Volksschule Pettenbach und 
Magdalenaberg erhielten Jausenbo-
xen vom Bezirksabfallverband. 

Durch die Verwendung von Jausen-
boxen statt Alufolie kann schon von 
den Kindern ein großer Beitrag zum 
Umweltschutz durch die Verminde-
rung von Müll beigetragen werden.

Außerdem erhielten die Schulanfän-
ger Sumsi-Rucksäcke von der Raiff-
eisenbank. Ganz besonders gefallen 
hat den Kindern die lebensgroße 
Sumsi-Biene, die ihnen die Rucksä-
cke überreichte und mit ihnen für die 
Fotos posierte.

Die Kinder und Direktoren der bei-
den Schulen bedanken sich sehr herz-
lich bei Vzbgm. Rudolf Platzer und 
Martin Pichler, Kundenbetreuer der 
Raiffeisenbank Pettenbach, für die 
Übergabe der Geschenke.

Jausenboxen für die Schulanfänger

VS Pettenbach

VS Pettenbach

VS Pettenbach

VS Magdalenaberg

Gemeinde und 
Pfarre gratulieren

Fo
to

: G
em

ei
nd

e

Frau Friederike Rauscher
zum 80. Geburtstag

Gratulation

Sponsion
Die Marktgemeinde Pettenbach 
gratuliert Thomas Bayer zum 
Bachelor of Science in Engi-
neering (Entwicklungsingenieur 
Metall und Kunststofftechnik) an 
der FH Oö. Fakultät für Technik 
& Umweltwissenschaften

Fotos: Gemeinde
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Spenden

Das Team des Caritas-Horts Petten-
bach bedankt sich bei Johann Ba-
yer (Firma Elektro Bayer)  für die 
Spende eines CD-Players und bei 
Gertraud Prielinger (Blumenhaus 
Prielinger) für Pfl anzenspenden.

Mag. Christa Mayr-Kern, 
Hortleiterin

CD-Player und 
Pfl anzen

Die Kinder des Caritas-Horts Petten-
bach durften sich vergangene Woche 
über ein ganz besonderes Geschenk 
freuen: einen lang ersehnten „Wuz-
zeltisch“. 

„Ohne die fi nanzielle Unterstützung 
der drei Sponsoren Raiffeisenbank 
Pettenbach, Viessmann Heiztechnik  
und Huemer Heiztechnik Pettenbach 
wäre eine solche Anschaffung nicht 
möglich gewesen!“, freut sich Hort-
leiterin Mag. Christa Mayr-Kern. 

Wuzzeltisch

Caritas Hort Pettenbach

(v.li.) Hansjörg Ehammer MBA (Raiffeisenbank Pettenbach), Hortleiterin Mag. Chri-
sta Mayr-Kern, die Hortkinder Acelya und Yunus, Christian Schinagl (Viessmann 
Heiztechnik) und Roland Huemer (Huemer Heiztechnik Pettenbach).

Der Siedlerverein und dessen Frauen-
gruppe spendeten der Gemeinde 300 
Euro für die Sommerbetreuung der 
Kindergarten- und Volksschulkinder.

„Wir spenden den Reinerlös unseres 
Umtausch- und Weihnachtsmarktes 
jedes Jahr und freuen uns, wenn wir 
damit unter die Arme greifen kön-
nen!“, so Hermine Rankl.

Die Sommerbetreuung fand nun 
schon das zweite Jahr statt und es 
waren über 30 Kinder angemeldet. 
Diesmal wurden dafür die Räumlich-
keiten des Hortes genutzt. 

Siedlerverein

Spende für Kindersommerbetreuung

(v. li.): Vizebürgermeisterin Julia Laßl, Siedlervereinsobmann Walter Wenzl, Verena 
Bilgeri und Hermine Rankl

Das Kinderbetreuungsangebot ist 
eine wichtige Maßnahme in Richtung 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

Unsere Gemeinde bietet damit eine 
fortschrittliche Unterstützung für be-
rufstätige Eltern! 

Mayr-Kern C.

Laßl J.
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(v.li.) Pater Markus Mittermayr, Vzbgm. Leo Bimminger, Johann Radinger, Herbert 
Sturmberger, NBB Obmann Anton Aiterwegmayr

Im Rahmen einer kleinen Feier über-
reichte der Nebenerwerbsbauernbund 
Pettenbach mit Obmann Anton Aiter-
wegmayr Pfarrer Pater Markus Mit-
termayr und Orgelkomitee-Obmann 
Johann Radinger einen 1.000 Euro 
Scheck als Beitrag zur Renovierung 
der denkmalgeschützten Orgel der 
Pfarrkirche. 

Nebenerwerbsbauernbund

Spende Kirchenorgelrenovierung

Spenden

Seit September 2012 nimmt der 
Pfarrcaritaskindergarten Pettenbach 
am Netzwerk „gesunder Kindergar-
ten“ in Zusammenarbeit mit dem 
Land OÖ teil.

KIGASCHU

Gesunder Kindergarten

Ziel ist es die Gesundheitsförderung 
aktiv in unserem Kindergarten zu in-
tegrieren und den Kindern die Wich-
tigkeit von gesunder Ernährung und 
Bewegung  bewusst zu machen.

In diesem Vorgang sind die Eltern 
und Bezugspersonen ebenso invol-
viert, wie das Kindergartenpersonal, 
unser Verpfl egungsbetrieb, die „ge-
sunde Gemeinde“ und natürlich die 
Kinder.

Mit einer wöchentlichen gesunden 
Jause und dem Umstellen von Saft 
auf Wasser beginnt unser Beitrag im 
Kindergarten und wir freuen uns auf 
zwei spannende und lehrreiche Pro-
jektjahre!

Die geschenkten Häferl des Vereins 
KIGASCHU für alle Neuanfänger im 
Kindergarten können in dieser kalten 
Jahreszeit gleich ihren Einsatz fi nden 
und uns mit einem Kräutertee wär-
men. Danke!

Da diese Arbeiten eine beträchtliche 
Summe verschlingen werden, ist es 
für die Mitarbeiter dieser ÖVP-Teil-
organisation eine Ehrensache sich an 
der Generalsanierung der Königin 
der Instrumente zu beteiligen. 

Der Orgelkomitee-Obmann und Pater 
Markus zeigten sich hoch erfreut und 
lobten diese vorbildliche Geste.

Einbrecher nützen vor allem das 
Zeitfenster vom Eintritt der Dun-
kelheit bis zur Rückkehr der Be-
wohner von der Arbeitsstätte für 
die Umsetzung ihres Vorhabens.

Das Eindringen erfolgt einer Stu-
die zufolge hauptsächlich über 
die Terrassen-,Balkon-, Keller- 
und Garagenbereiche (Aufbre-
chen von Türen und Fenster).

Eigenvorsorge:
Machen Sie ihr Eigenheim 
„sichtbar“; Vermeiden Sie Zei-
chen der Abwesenheit; Nützen 
Sie die Vorteile aktiver „Nach-
barschaftshilfe“; Überprüfen 
Sie die „sicherheitsrelevanten 
Zutrittsbereiche“ in Ihr Wohnob-
jekt; Melden Sie alle „verdächti-
gen Wahrnehmungen“!

Dämmerungszeit 
= Einbruchszeit

Radner C.

Aigner B.



Nachrichten 

12   Pettenbacher Gemeindenachrichten

1    Freitag    04.01.2013
      Samstag    05.01.2013

2    Donnerstag    28.02.2013
      Freitag    01.03.2013

3    Donnerstag    25.04.2013
      Freitag    26.04.2013

4    Donnerstag    20.06.2013
      Freitag    21.06.2013

5    Freitag    16.08.2013
      Samstag    17.08.2013

6    Donnerstag    10.10.2013
      Freitag    11.10.2013

7    Donnerstag    05.12.2013
      Freitag    06.12.2013

Abholtermine

Restmüll 2013
Abholtermine 

Gelber Sack 
2013

Bereitstellung
Die Säcke müssen bis 7.00 Uhr früh 
des jeweils ersten Abholtermines be-
reitgestellt werden! 

Reklamation
Falls Sie die gelben Säcke nicht be-
kommen haben, besteht eine Rekla-
mationsfrist bis Ende Februar. 

Mülltrennung
In die ‚Gelben Säcke‘ gehören aus-
schließlich Kunststoffverpackungen 
aus den Haushalten. 

Größere Behälter, wie Plastikfl aschen, 
Kanister, Styroporverpackungen usw. 
entsorgen Sie nach Möglichkeit im 
Altstoffsammelzentrum. 

Kunststoffverpackungen aus Ge-
werbebetrieben und aus der Land-
wirtschaft müssen im Altstoffsam-
melzentrum Pettenbach oder im 
Abfallwirtschaftszentrum Inzersdorf 
entsorgt werden. Nur dort erhalten 
Sie den gesetzlich erforderlichen 
Nachweis. 

Von Vorchdorf kommend links der 
Vorchdorfer Straße außerhalb des 
Kerngebietes in Richtung Kirchdorf. 

Neu: einschließlich Heizendorfstraße

Die Entleerung fi ndet (wenn nicht 
anders angegeben) an folgenden 
Donnerstagen statt:

Von Vorchdorf kommend rechts der 
Vorchdorfer Straße außerhalb des 
Kerngebietes, Richtung Scharnstein. 
Weiters die Hausnummern der Stra-
ßenbezeichnung Magdalenaberg Nr. 
15 bis 22. 

Die Entleerung fi ndet (wenn nicht 
anders angegeben) an folgenden 
Donnerstagen statt:
24. Jänner
21. Februar
21. März
18. April
16. Mai
13. Juni
11. Juli
08. August
05. September
03. Oktober
31. Oktober
28. November
27. Dezember - Freitag

10. Jänner
07. Februar
07. März
04. April
02. Mai
31. Mai - Freitag
27. Juni 
25. Juli
22. August
19. September
17. Oktober
14. November
13. Dezember

Gebiet West Gebiet Ost

Kerngebiet
Ortszentrum plus westlich gelegene 
Häuser, Emesbergstr. bis Haus Nr. 
41, Stapfensiedlung bis Kreuzung 
Holzgaster, Bereich Dürn entlang der 
Scharzerstraße, Magdalenabergstra-
ße, Magdalenaberg bis zum Haus Nr. 
14, Magdalenabergweg, Kirchdorfer 
Straße, Brandstraße, Pauckenhaid, 
Ober- und Unteredt, Pratsdorfstra-

14 tägig4 wöchig
17. Jänner
14. Februar
14. März
11. April
10. Mai - Freitag
06. Juni
04. Juli
01. August
29. August
26. September
24. Oktober
21. November
19. Dezember

03. Jänner
17. Jänner
31. Jänner
14. Februar
28. Februar
14. März
28. März
11. April
25. April
10. Mai - Freitag
23. Mai
06. Juni
20. Juni 

04. Juli
18. Juli
01. August
16. August 
- Freitag
29. August
12. September
26. September
10. Oktober
24. Oktober
07. November
21. November
05. Dezember 
19. Dezember

ße bis zum Haus Nr. 52 (Rauscher), 
Unter- und Oberaigen, Wartberger 
Straße bis Ortstafel, Bauerweg, Ka-
pellenweg, entlang der Welser Straße 
bis einschließlich Haus Nr. 18. 

Die Entleerung fi ndet (wenn nicht 
anders angegeben) an folgenden 
Donnerstagen statt:
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Altstoffsammelzentrum

Bahnhofstraße 10, 4643 Pettenbach
Tel.: 07586 20563

Donnerstag        8.00 - 12.00 Uhr
Freitag              8.00 - 18.00 Uhr
Samstag             8.00 - 12.00 Uhr

Eine Preisliste des ASZ Inzersdorf 
erhalten Sie am Marktgemeindeamt.

Kompostieranlage

Wilfl ingstraße 83, 4643 Pettenbach 

Montag - Samstag   7.00 - 20.00 Uhr
Sonntag und Feiertage geschlossen.

Die Grünschnittabfälle müssen ohne 
Verunreinigungen oder sonstigen 
Müll (zB Restmüll) abgegeben wer-
den!

Müllabholter-
mine im Outlook

Es werden hiermit alle Gemeinde-
bürger aufgefordert eine gewissen-
hafte Trennung ihres Mülles durch-
zuführen, um letztendlich auch selber 
Kosten zu sparen.

Wir ersuchen ebenso den Gelben Sack 
nicht zweckentfremdend zu verwen-
den und auch das Altstoffsammelzen-
trum regelmäßig aufzusuchen. 

Korrekte Mülltrennung
Befüllung
Müllgefäße dürfen nur soweit befüllt 
werden, dass sich der Deckel noch 
schließen lässt! 

zusätzliche Müllsäcke
Am Marktgemeindeamt (Bürgerser-
vicestelle) sind Müllsäcke für zu-
sätzlichen Bedarf gegen Bezahlung 
erhältlich. Geben Sie ins Internet http://www.

pettenbach.at/outlooktermine ein. 

Danach die entsprechende Zip-Datei 
in das Verzeichnis „Eigene Dateien“ 
downloaden und anschließend star-
ten (Doppelklick).

Die Excel- Datei enthält einen Ma-
kro, welcher die einzelnen Termine 
für Outlook erstellt.

In der Datei gibt es eine detaillierte 
Anleitung für die Erstellung der Ter-
minreihen.

Jährlich werden in Österreich rund 
100.000 Tonnen wiederverwendbare 
Gegenstände und Sperrmüll vor Alt-
stoffsammelzentren und bei Haus-
halten gesammelt, davon werden ca. 
70.000 Tonnen nach Ungarn transpor-
tiert, um dort wiederum auf Flohmär-
kten verkauft zu werden. (Ergebnis 
des Projektes „TransWaste“)

„Unsere moderne Konsumgesell-
schaft ist sich der Kostbarkeit von 
gebrauchten Gegenständen oft nicht 
bewusst“, so die Projektleiterin Gu-
drun Obersteiner. Die Sammlung, der 
Weiterverkauf und die Wiederver-
wendung von so genannten „Second-
Hand“ Gegenständen ist eine opti-
male Abfallvermeidungsmöglichkeit. 
So werden „alte“ Produkte nicht nur 
länger genutzt, auch die Neuproduk-
tion von Gütern wird reduziert. 

Öffnungszeiten

Eine am Institut für Abfallwirtschaft 
durchgeführte Ökobilanz zeigt ein-
deutige Vorteile für Re-Use verg-
lichen mit Recycling, auch wenn 
längere Transportwege in Betracht 
gezogen werden. Bei den gesammel-
ten Materialen handelt es sich zu 
mehr als 45 % um wiederverwend-
bare Gegenstände wie Möbel, Sport-
geräte, Kleidung und Hausrat. (Ca. 
22 % Metall, 16 % Elektrogeräte)

„Das Problem ist, dass neben wieder-
verwendbaren Produkten von Samm-
lern auch nicht-funktionierende Elek-
troaltgeräte sowie Wertstoffe über die 
Grenze gebracht werden, was jedoch 
ohne eine abfallwirtschaftliche Ge-
nehmigung defi nitiv illegal ist“, so 
Obersteiner. Es soll ermöglicht wer-
den, gebrauchte, funktionsfähige 
Produkte Sammlern mit einer unter-

schriebenen Übergabeliste zu „schen-
ken“: „Durch diese Listen kann die 
Polizei die Herkunft der Gegenstände 
eindeutig identifi zieren und nachfor-
schen,“ so die Projektleiterin.

Bei der Idee von „Re-Use-Ecken“ 
wird, wie in Österreich schon teilwei-
se umgesetzt, ein Bereich in Abfall-
sammelzentren eingerichtet, in dem 
es möglich ist, noch gebrauchsfähige 
Gegenstände zum anschließenden 
Weiterverkauf abzugeben. Das Ein-
binden der ungarischen Sammler als 
Kunden für Re-Use-Shops ermögli-
cht so einen größeren Umsatz.

weitere Informationen:
www.transwaste.eu
DI Gudrun Obersteiner, Tel.: 
0664/885 86 414, Email: gudrun.
obersteiner@boku.ac.at

Sperrmüll 
Ein Streitthema für die Abfallwirtschaft
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Neue Mittelschule Pettenbach
Scharnsteiner Straße 5, 4643 Pettenbach

Tel.: (07586) 6015, E-Mail: s409042@eduhi.at
Homepage: http://schulen.eduhi.at/hspettenbach

Auszeichnung für die Schulküche
Gesund Essen - Gesund leben

Ziel einer gesunden, ausgewogenen 
Essensphilosophie ist es, weder dem 
Kind seinen Hamburger, noch dem 
Liebhaber von Hausmannskost sei-
nen Schweinsbraten zu verbieten. 
Was aber klar sein muss ist, dass sol-
che Schmankerl in Maßen genossen 
werden sollten.

Eine tolle Auszeichnung für unsere 
Schulküche! 

Nach einer ca. 4-monatigen Testpha-
se wurde nun das Zertifi kat „Gesunde 
Küche“ verliehen. 

„Wir sind sehr stolz darauf, dass wir 
bereits nach kleinen Veränderungen 
das Zertifi kat erhalten haben“, so 
Beate Haslinger und Gabi Kolnber-

•

•

•

•

•

•

ger von der Schulküche. Das größte 
Lob aber bekommen wir täglich von 
den Kinder die mit großem Appetit 
das Essen genießen.

Folgende Kriterien müssen für das 
Zertifi kat erfüllt sein:

das Speiseangebot ist abwechs-
lungsreich und ausgewogen
Gemüse/Salat/Obst sind täglich im 
Angebot vorhanden
die Gerichte werden mit Vollkorn-
produkten aufgewertet
die Verwendung von Pfl anzenölen 
ist Standard
auf die sparsame Verwendung von 
Fett und Zucker wird geachtet
regionale sowie saisonale Produkte 
werden bevorzugt eingesetzt

(oben v.li.) Markus Dutzler, Daniel Weyermayr, Matthias Radner, Harald Purrer, Ro-
bert Purrer (unten v.li.) Michael Dutzler, Christoph Beck, Clemens Radner
Nicht am Foto: Tobias Hageneder und Christian Dutzler

Gleich sieben Jungfeuerwehrmänner 
wurden heuer bei der FF Pratsdorf 
-Hammersdorf  für den aktiven Feu-
erwehrdienst von den Kameraden 
Harald Purrer, Robert Purrer und 
Clemens Radner ausgebildet. 

Beim abschließenden Grundlehrgang 
in Kirchdorf am 28. und 29. Septem-
ber erreichten alle sieben Burschen 
einen ausgezeichneten   Erfolg! 
Das freut nicht nur die jungen Feu-
erwehrmänner, sondern auch ganz 
besonders die Ausbildner und den 
Kommandanten Adi Purrer. Eine tol-
le Leistung, welche auf eine solide 
Ausbildung hinweist.

FF Pratsdorf-Hammersdorf

Ausgezeichnete Jungfeuerwehrmänner

Radner G. u C.

Haslinger B.
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Spenden
Hilfe und Unterstützung kennt keine zeitlichen Einschränkungen

Es dauert nicht mehr lange bis zur 
Weihnachtszeit. Wohltätigkeit in 
Form von Spenden, wird in dieser 
Zeit groß geschrieben. 

Doch das ganze Jahr gibt es notlei-
dende Kinder, Familien und ältere 
Menschen, die kaum das Notwen-
digste zum Leben haben.  

Denken Sie deshalb auch wieder an 
unsere Mitmenschen in der eigenen 

Gesunde Gemeinde Pettenbach
Arbeitskreisleitung GR Danusa Neuhauser

Tel.: 0676 84 46 43 404, E-Mail: sokko@pettenbach.ooe.gv.at

Im Jahr 2013 ist erstmals die Umset-
zung eines Kinder - Gesundheitstages 
geplant. 

An der Veranstaltung interessierte 
Aussteller und Referenten sind be-
reits jetzt aufgerufen, sich am Ge-
meindeamt anzumelden.

Gesunde Gemeinde 

Gesundheitstag

SoKKo Pettenbach 

Corporate Identity
Corporate Identity kennzeichnet die 
Persönlichkeit einer Institution mit 
einem von innen nach außen heraus-
tretenden Selbstverständnis, basie-
rend auf einem Handlungskonzept 
für ein sichtbar gelebtes Wertesystem 
(vgl. J. Thomas &  W. Waterman). 

Die Mitglieder des Sozialausschusses 
möchten mit der Kreierung des neuen 
Logos ein unverkennbares  Zeichen 
setzen. Die Symbolik widerspiegelt 
die  SoKKo als ein ineinandergrei-

fendes System in dessen Mitte die 
Seele in Form von Gemeinschaft, 
gegenseitigem Respekt und Mensch-
lichkeit liegen.  

Viele Ratsuchende und Helfer gehö-
ren zu diesem nach außen offenen 
Kreis. Kein Rädchen, und sei es noch 
so klein, ist unwichtig oder gar über-
fl üssig. Alle werden gebraucht und 
fi nden hier, wenn gewünscht, eine 
sinnvolle Aufgabe oder Hilfestel-
lung.

SoKKo Pettenbach 

Sachspenden
Die SoKKo erhält immer wieder 
Sachspenden. Derzeit können ko-
stenlos Inkontinenzhilfen und eine 
Schachtel mit Kinderbekleidung ab-
geholt werden. Die SoKKo Petten-
bach bedankt sich sehr herzlich bei 
den Spendern Trink und Rapperstor-
fer!

Gemeinde. Auch wenn die Meinung 
vorherrscht, dass Armut nur weit weg 
existiert, so zeigt die steigende An-
zahl an Hilfesuchenden in der SoK-
Ko ein anderes Bild. Denken Sie an 
uns, helfen und unterstützen Sie auch 
die SoKKo Pettenbach wieder! 

Der Sozialausschuss lässt die Ver-
wendung der Spenden durch den 
Prüfungsausschuss der Gemeinde be-
rechnen,  Richtlinien gewährleisten 

eine transparente Darstellung der  
Mittelvergabe. So wird gewährlei-
stet, dass jeder einzelne gespendete 
Cent  ordnungsgemäß verwaltet und 
sinngemäß seine Verwendung fi ndet. 

PS: Sie fi nden uns auch wieder am 
Weihnachtsmarkt! Die arbeitenden 
Sozialausschussmitglieder freuen 
sich auf einen Besuch und einen klei-
nen Plausch mit Ihnen.

Neuhauser D.

Für jeden Sinn haben wir ein eige-
nes Organ: die Augen, die Ohren, 
die Nase, die Haut und die Zunge. 
Sowie auch innere Organe ab und an 
der Pfl ege bedürfen, brauchen auch 
unsere Sinnesorgane immer wieder 
einmal ein wenig Training. 

Die bewusste Wahrnehmung kommt 
Kindern und Erwachsenen auch beim 
Lernen zu Gute. Beim ‚Lernen mit 
allen Sinnen‘ steht die Auseinander-
setzung mit der Umwelt, die uns um-
gibt, im Mittelpunkt. „Neues“ hören, 
sehen, begreifen, riechen und/oder 
schmecken - je mehr Sinne wir akti-
vieren, desto besser manifestiert sich 
das neu Erlernte. 

Essen im Dunklen, Sinnes-Expe-
rimente, Wahrnehmungstraining, 
Klangerlebnisse, Geschmacksschule, 
Shaolin Qi Gong u.v.m. – all diese 
Aktivitäten trainieren unsere Sinne 
und verhelfen uns zu wahrhaft „sinn-
lichen“ Erlebnissen.

PGA-Gesundheitstipp

SINN-voll
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Sportunion Pettenbach
A-4643 Pettenbach, Museumstraße 3 

E-Mail: sportunion.pettenbach@aon.at, www.sportunion-pettenbach.at

Die Union Pettenbach, Sektion Stock-
schützen veranstaltete vom 10. bis 14. 
Oktober die 6. Marktmeisterschaft im 
Stockschiessen auf Asphalt.

Es nahmen 32 Maorschaften teil, in je 
4 Qualifi ktionsrunden zu je 8 Maor-
schaften. Pro  Quafi kationsrunde gab 

(v.li.) Johann Radinger,Johann Hofer, Rudolf Jaburek, Franz Hingerl, Vzbgm. Rudolf 
Platzer und Sektionleiter Herbert Fellinger.

Sektion Stockschützen

Marktmeisterschaft im Stockschießen
es 2 Aufsteiger in das Finale, welches 
am Sonntag, den 14. Oktober ge-
schossen wurde. Nach einem dreiein-
halb Stunden dauernden, spannenden 
Kampf stand der Sieger fest.

Bei der Siegerehrung bedankte sich 
Sektionsleiter Herbert Fellinger für 

die Unterstützung von den Firmen 
und bei seinen Stockschützenkolle-
gen für die Mitarbeit.

Der amtsführende Bürgermeister 
Rudolf Platzer bedankte sich auch 
bei den Firmen und bei der Sektion 
Stockschiessen für die gelungene 
Veranstaltung.

Ergebnisliste

1.  Jäger
2.  FC Hangy
3.  FF. Pratsdorf
4.  MRSC.
5.  FC. Scharzer
6.  Fa. Gruber
7.  Grubmaiers
8.  Zeitlhub

Der Kurs fi ndet von Samstag, 29. bis 
Sonntag, 30. Dezember 2012 und 
von Mittwoch, 2. bis Donnerstag, 3. 
Jänner 2013 am Kasberg statt.

Er ist geeignet für Skifahrer ab 4 Jah-
ren und Snowboarder ab 8 Jahren.

Die Kosten betragen 145,00 Euro und  
für jedes weitere Kind einer Familie 
120,00 Euro. 

Darin inkludiert sind die tägliche 
Busfahrt Nußbach - Wartberg - Kas-
bert, Liftkarten, Betreuung durch 
qualifi zierte Ski- und Snowboardleh-

Alpenverein Wartberg an der Krems

Ski- und Snowboardkurs
rer und das Mittagessen. Es fi nden 
ein Abschlussrennen und eine Ab-
schlussfeier statt.

Voraussetzung ist die Mitgliedschaft 
beim Alpenverein. Der Mitglieds-
beitrag für 2013 beträgt 21,50 Euro 
für Kinder Jahrgang 1995 - 2006 und 
19,50 Euro für Kinder Jahrgang 2007 
und jünger.

Auskunft und Anmeldung:  
Christian Windischbauer, Tel.-Nr.: 
0699/81 17 31 41 oder per E-Mail: 
christian.windischbauer@gmx.at
Anmeldeschluss ist der 22.12.2012.

neue Sportart

Padel
Padel ist eine Mischung aus Tennis 
und Squash. Gespielt wird auf einem 
tennisähnlichen Platz, der durch ein 
Mittelnetz in zwei Spielhälften geteilt 
und von Glas- und Gitterwänden um-
geben ist. Es wird mit Tennisbällen 
und Schläger mit einer elastischen 
Schlagfl äche gespielt. Gezählt wird 
nach den Tennisregeln, wobei die 
Wände beim Spiel miteinbezogen 
werden. Padel hält sich an die Grund-
regeln des Tennis und steigert Fitness, 
Beweglichkeit und Koordination. 

Informationen dazu erhalten Sie auf 
der Internetseite www.padel.at/de.

Herbert Fellinger 
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Armin Ohrlinger (Hemetmair Ra-
cing Team ) ist „Vize-Champion“ im 
Oö. Motocross Cup 2012!

Der 15-jährige Nachwuchssportler  
und Snowboard-Jugendmeister aus 
Pettenbach gewinnt in der Gesamt-
wertung der Jugendklasse sensati-
onell die Silber-Medaille! In einer 
langen Oö. Motocross Cup Saison 
konnte sich Armin Ohrlinger beim al-
lerletzten Rennen im Kampf um den 
Vize-Titel durchsetzen. Durch diesen 
Erfolg geht der Youngster gestärkt 
und motiviert in die nun beginnende 
Snowboard-Saison!

„Das Motocrossjahr 2012 war für 
mich ein sehr erfolgreiches, es war 
ja auch mein Abschlussjahr in der 
85ccm Klasse“, waren die Worte des 
jungen Sportlers aus Pettenbach nach 
dem Grande Finale im Oö. Motocross 

Cup, wo auch das Nervenkostüm mit 
entscheidend war: „Ich habe versucht 
konzentriert zu bleiben und machte 
auch keine Fehler“, so Armin nach 
dem Gewinn der Silber-Medaille.

Ein stolzes Ergebnis für Armin Ohr-
linger in einem äußerst prestigeträch-
tigen Motocross-Cup, in dem heu-
er auch Rennen in Tschechien und 
Deutschland stattfanden. 

Für viele Motocross-Piloten beginnt 
jetzt ab November die Winterpause, 
nicht aber für den Hemetmair Racing 
Team Fahrer: „Die ersten Snowboard-
Trainingsfahrten habe ich schon im 
Oktober absolviert, und jetzt ab No-
vember geht’s richtig los auch wieder 
mit Rennen“, berichtet jener junge 
Sportler, der bereits in der letzten 
Saison Snowboard-Jugendstaatsmei-
ster wurde.

Jetzt heißt es beim Snowboarden – 
Volle Kraft voraus! Gestärkt durch 
den Jugendmeistertitel geht es nun zu 
den FIS-Rennen!

Die Ziele für die Wintersaison 
2012/2013 sind bereits gesteckt: „An 
die Leistungen vom letzten Jahr an-
knüpfen und darauf aufbauen“, so 
das Talent. Bei FIS-Läufen und auch 
im Europacup wird der erst 15-jäh-
rige Nachwuchssportler an den Start 
gehen!

Im Motocross wird zukünftig mit 
der 125ccm Maschine Gas gege-
ben! Nach einer sehr erfolgreichen 
Snowboard-Saison wird Armin Ohr-
linger auch 2013 im Motocross-Sport 
wieder angreifen, die 125er 2-Takter 
KTM steht bereits in der Garage.

Danke an die Partner & Sponsoren

OÖ Motocross Cup 2012

Vize-Champion aus Pettenbach

Stimmungsvoller Abend beim Pet-
tenbacher Heurigen.

Ganz im Zeichen von Wien und Wein 
stand der „Wienerliederabend“ im 
Pfarrzentrum Pettenbach am Freitag, 
28.9.2012.

Unter der Leitung von Marianne Le-
derhilger und Benedicta Straßmair 
sangen die Männer des Kirchenchors 
Pettenbach bekannte und beliebte 
Wiener Heurigenlieder. Ohrwürmer 
wie „Die Reblaus“, „Heit kuman 
d´Engerl auf Urlaub nach Wean“ 
sorgten für einen sehr stimmungs-
vollen, fröhlichen und kurzweiligen 
Abend.

Das Kammerorchester Pettenbach 
unter der Leitung von Benedicta Stra-
ßmair spielte traditionelle Walzerme-
lodien von Johann Strauß.

Wiener Liederabend
Eine professionelle Weinverkostung 
(Karl Radner), sowie das erstklassige 
Heurigenbuffet der Katholischen 
Frauenbewegung machten den Abend 
nicht nur zu einem musikalischen, 

sondern auch zu einem großartigen 
kulinarischen Erfolg!

Der Reinerlös der Veranstaltung wird 
für die Orgelrenovierung verwendet!

Luckerbauer H.
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Pfarrbücherei Pettenbach
Kirchenplatz 10, 4643 Pettenbach

Öffnungszeiten: Freitag 15.30 - 17.30 Uhr, Sonntag 9.30 - 11.00 Uhr

Steven Uhly

Glückskind
In „Glückskind“ rettet ein Hartz-IV-
Empfänger ein Baby aus dem Müll. 
Das realistische Szenario steht nicht 
im Widerspruch zum märchenhaften 
Charakter der anrührenden Geschich-
te über Empathie, Verantwortung und 
das Lügen für einen guten Zweck. 

...
Deutschland 2012. "Warum war ich 
überhaupt so, wie ich war?" fragt 
sich Hans D. Jahrelang hatte er kei-
ne Fragen mehr. Im Gegenteil, er war 
kurz davor, fraglos aufzugeben. Und 
dann? Dann bringt er den Müll hi-
nunter, geht zu den Tonnen, fi ndet im 
Müll ein Kind. 

Es beginnt ein berührender Prozess 
über die Entscheidung, was gesche-
hen muss. Das Kind behalten, es 

verbergen? Und die Mutter? Eine 
Mordanklage zulassen, wider bes-
seres Wissen? Was ist gerecht? Wie 
handeln? 

Am Ende der Geschichte sind die 
Dinge neu geordnet. Ein Kind wird 
überlebt haben und mit Hans D. 
werden wir wissen, dass Liebe der 
Schlüssel ist für Erkenntnis, Verän-
derung, ein gutes Leben. 

Der Roman „Glückskind“ ist wun-
dervolle Erbauungsliteratur, ge-
genwartsnahe Sozialreportage und 
Märchen in einem. Gefeiert wird die 
umstülpende Kraft der Liebe. Uhlys 
Sinn für Situationskomik und seine 
zärtlich-ironische Sprache verhindern 
ein Abdriften in bloße Gefühligkeit.

„Glückskind“ ist ein Gegenwartsro-
man, der mit literarischer Wärme und 
Besonnenheit die ungeheuren Tiefen 
der Menschenseele auslotet, Zeile für 
Zeile - ein Glücksfall!

Hallo Frühaufsteher! Wir suchen Ver-
stärkung für unser Team:

Kommissionierer 
& Auslieferer 
morgens 3.30 – 6.30 Uhr,
Mo. Sa., 20 Std. /Woche
Entlohnung: 865 Euro monatl. brutto. 
Einstieg sofort möglich! 

Wir freuen uns auf ein Gespräch, Tel. 
07587/6103. (Wartberg/Krems)

Kremstaler 
Hofbäckerei

Stellenanzeigen

Land Oö.

Das Land Oö. zählt zu den TOP-
Lehrlingsausbildungsbetrieben in 
Österreich und vergibt ab September 
2013 eine Lehrstelle als

Straßenerhaltungsfach-
mann/frau

für die Straßenmeistereien Ansfelden, 
Kirchdorf, Kremsmünster und Steyr.

Ihre schriftliche Bewerbung rich-
ten Sie mit tabellarischem Lebens-
lauf, sowie unter Anschluss des Jah-

res- und Abschlusszeugnisses der 8. 
Schulstufe - vollständig in Kopie mit 
Rückseiten - bis spätestens 23. No-
vember 2012 an die Abteilung Per-
sonal-Objektivierung des Amtes Oö. 
Landesregierung, 4021 Linz, Bahn-
hofsplatz 1.

Weiter Informationen und einen Be-
werbungsbogen erhalten Sie unter 
www.land-oberoesterreich.gv.at - 
Personalausschreibungen.
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Bewegung ist eine Grundlage des 
Lebens. Die Sensibilisierung der Be-
wegungswahrnehmung und die Ent-
wicklung der Bewegungskompetenz 
können bei Menschen jeden Alters 
einen nachhaltigen Beitrag zur Ge-
sundheits-, Entwicklungs- und Lern-
förderung leisten. 

Kinaesthetics kann helfen, neue Be-
wegungsmöglichkeiten zu entde-
cken und arbeitsbedingte Rücken-
schmerzen, Verspannungen oder 
andere körperliche Beschwerden 
anzugehen, im Alter beweglich und 
selbständig zu bleiben, oder auch 
sich mit der eigenen Kreativität und 
Flexibilität (z.B. im Umgang mit 
Stress) auseinanderzusetzen. 

Pfl egende und gepfl egte Menschen 
mit  Kinaesthetics profi tieren glei-
chermassen von einer grösseren Be-
wegungskompetenz und geförderten 
Gesundheit. 

Einem Betrieb ist es möglich, mit 
Kinaesthetics die praktische Kom-
petenz und Selbstverantwortung der 
Mitarbeiter gezielt zu fördern, es aber 
auch als zentralen Faktor der Orga-
nisations- und Qualitätsentwicklung 
einzusetzen.  

Das Programm thematisiert die Ent-
wicklung der Bewegungskompetenz 
im Rahmen eines berufl ichen Pfl ege- 
oder Betreuungsauftrages gegenüber 
anderen Menschen. 

Menschen erfahren sich dann als 
krank oder behindert, wenn sie die 
Bewegungen, die ihren alltäglichen 
Aktivitäten zugrunde liegen, nicht 
mehr selber ausführen können. Eine 
Kernaufgabe besteht darin, Klienten 
in alltäglichen Aktivitäten zu unter-
stützen. Es ist eine große Herausfor-
derung, diese Arbeit so zu gestalten, 
dass die Gesundheitsentwicklung al-
ler Beteiligten dabei gefördert wird.

Kinaesthetics geht davon aus, dass 
die Unterstützung pfl egebedürftiger 
Menschen bei Aktivitäten wie Aufsit-
zen, Essen, Aufstehen dann hilfreich 
ist, wenn diese ihre Bewegungs-
möglichkeiten so weit wie möglich 
ausschöpfen und ihre Bewegungs-
kompetenz erhalten und erweitern 
können. Dadurch entfalten sie mehr 
Eigenaktivität und werden schneller 
mobil. Sie fühlen sich nicht wie ein 
Gegenstand, der wegen eines „De-
fektes“ behandelt wird, sondern er-
fahren sich selbst als wirksam in Be-
zug auf ihren Gesundheitsprozess.

Jüngster Trainer Stufe 2

Ich bin Dominik Nußbaumer und ar-
beite als Fachsozialbetreuer in einem 
Altenheim. Wenn ich Menschen un-
terstütze damit sie ihre Selbstständig-
keit wieder erlernen und ihre Lebens-
qualität enorm steigt, geben sie mir 
ein unbeschreibliches Gefühl zurück.

Die gesamte Ausbildung dauerte 
über zwei Jahre, und im Juni hatte 
ich meinen Abschluss zum Kinaes-
thetics Trainer Stufe 2 in Bad Kreuz-
nach (Deutschland) absolviert. Nach 
der erfolgreich absolvierten Ausbil-
dung wurde mir mitgeteilt das ich der 
jüngste Kinaesthetics Trainer Stufe 2 
bin, was mich natürlich stolz macht. 

Ich werde jetzt mein Wissen in Ki-
naesthetics Grundkursen und Work-
shops weitergeben.

Dominik Nussbaumer
Fachsozialbeteuer / Altenarbeit
Kinaesthetics Trainer Stufe 2
0664/43 120 65

Kinaesthetics
jüngster Trainer aus Pettenbach

Christkindl aus der Schuhschachtel
OÖ. Kinder beschenken Kinder in den Waldkarpaten

Die OÖ. Landlerhilfe lädt wieder zur 
Beteiligung an der Aktion „Christ-
kindl aus der Schuhschachtel“ ein. 

Dieses tolle Vorhaben, an dem sich 
letztes Jahr über 21.000 oberöster-
reichische Kinder und mehr als 290 
Schulen und Kindergärten beteiligt 
haben, fi ndet heuer zum elften Mal 
in der Zeit von 8. bis 12. Dezember 
2012 statt und führt in die ukrai-
nischen Waldkarpaten.

Die Landlerhilfe übernimmt mit vo-
raussichtlich mehr als hundert mitrei-
senden, ehrenamtlichen Helfern den 
Transport und die Verteilung der Pa-
kete vor Ort.

Kinder und ihre Familien sind auf-
gerufen Schuhschachteln mit Sü-
ßigkeiten, Kleidung, Toitlettartikel, 
Schul- und Spielsachen zu füllen und 
damit zu Weihnachten einem anderen 
Kind eine große Freude zu bereiten. 

Wenn Sie an der Aktion teilnehmen 
melden Sie sich bitte bei der OÖ. 
Landlerhilfe. (Tel.: 0732/60 50 20 
oder sabine.moser@landlerhilfe.at)
Unterstützen Sie uns mit einer Spen-
de (Konto Nr. 825.000, BLZ 34000) 
zur Abdeckung der Transportkosten.

Auf www.landlerhilfe.at erhalten Sie 
genaue Informationen was Sie in die 
Schuhschachteln hinein geben kön-
nen und wo sie abgegeben werden.



Nachrichten 

20   Pettenbacher Gemeindenachrichten

bezahlte Einschaltung
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Volkshochschule

Kurse 2012/2013
2012

Spanische Konversation
14.11.2012 – 19.12.2012 
Mi 19:00 - 20:40, 6x, 12,00 KE / 
Euro 69,50 / AK-Euro 62,55

Spanisch für Schüler/-innen
14.11.2012 - 19.12.2012
Mi 17:30 - 18:20, 6x, 6,00 KE / Euro 
35,00

Sicher im Internet - 
Safer Internet for Kids
29.11.2012
Do 18:00 - 20:15, 1x, 3,00 KE 
Euro 27,00

Atemtechnik - Atme dich Stressfrei
27.11.2012 - 04.12.2012, 
Di 19:00 - 20:00, 2x, 2,00 KE 
Euro 29,00 / AK-Euro 26,10

Malen - ACRYL auf Leinwand 
(ab 14 Jahre)
28.11.2012
Mi 19:00 - 21:30, 1x, 3,00 KE / 
Euro 37,50 / AK-Euro 33,75

12.12.2012
Mi 19:00 - 21:30, 1x, 3,00 KE 
Euro 37,50 / AK-Euro 33,75

Malen mit Acryl für Kinder
28.11.2012, 
Mi 16:00 - 18:30, 1x, 3,00 KE
Euro 29,00

12.12.2012, 
Mi 16:00 - 18:30, 1x, 3,00 KE 

Rutengehen - Leben und Arbeiten 
mit der Einhandrute
17.11.2012 – 24.11.2012, 
Sa 08:30 - 11:00, 2x, 6,00 KE
Euro 39,00 / AK-Euro 35,10

Frühling 2013

55 neue Kurse bereits online!

Für Frühling 2013 haben wir uns wie-
der sehr bemüht, ein abwechslungs-
reiches Kursprogramm zu erstellen, 
diese Kurse sind bereits im Internet 
unter www.vhsooe.at ersichtlich.

Die 50 % PartnerBonus, 50 % El-
ternKindBonus und 50 % Geschwi-
sterBonus sind eine gute Gelegenheit 
gemeinsam mit der Familie interes-
sante und kostengünstige Kurse zu 
besuchen.

Wir möchten uns bei Ihnen für 
die zahlreichen Anmeldungen der 
Herbstkurse ganz herzlich bedanken 
und freuen uns auf ein bildungs-
reiches Jahr 2013.

Anmeldung und Infos

E-Mail: pettenbach@vhsooe.at  
Tel-Nr.: 0676/845 500 423

Sprechtag am Dienstag, 27. Novem-
ber 2012 von 14.00 Uhr bis 18.30 
Uhr im Pfarrzentrum Pettenbach.

Wir freuen uns, wenn Sie diese Gele-
genheit zur Regelung Ihres Kirchen-
beitrags wahrnehmen. Bitte bringen 
Sie die Beitragsvorschreibung, Ein-
kommensnachweise und Belege von 
außergewöhnlichen Belastungen mit.

Mit Ihrem Beitrag helfen Sie der ka-
tholischen Kirche, die vielfältigen 
Aufgaben in den Pfarren, im sozialen 
Bereich und in verschiedenen Bera-
tungseinrichtungen zu erfüllen.

Natürlich können Sie auch wei-
terhin in der Kirchenbeitragsstelle 
Kirchdorf, Schiedermayrstr. 19 (Tel. 
07582/62379) Montag, Dienstag von 
8.00 - 12.00 Uhr und Mittwoch von 
8.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr 
persönlich vorsprechen.

Hinweis: 
Sie können ab 2012 jährlich bis zu  
400,00 Euro Kirchenbeitrag pro Per-
son beim Finanzamt steuerlich geltend 
machen. Bei einem steuerpfl ichtigen 
Monatseinkommen von ca. 2.270,00 
Euro ergibt das eine Steuerersparnis 
von jährlich ca. 108,00 Euro.

Service
Kirchenbeitragsstelle Kirchdorf

Kirchenbeitrag

Der Fotoklub Pettenbach bringt auch 
heuer wieder einen eigenen Kalender, 
diesmal mit dem Thema: "Brauch-
tum und Feste".

Wir bieten Ihnen diesen Fotokalen-
der wieder zum Preis von 10 Euro 
an. Der Fotoklub würde sich freuen, 
wenn sie ihn wie jedes Jahr so zahl-
reich kaufen würden!

Fotoklub Pettenbach

Kalender
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Ärztedienst
Sa. 17.11.2012 
Dr. Schwarz, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7107

So. 18.11.2012 
Dr. Janout, Nussbach
Tel.: 07587/8405

Sa. 24.11.2012 
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: 07586/8287

So. 25.11.2012 
Dr. Bindreiter, Dr. Baldinger, 
Ried im Traunkreis
Tel.: 07588/7220

Sa. 01.12.2012 und
So. 02.12.2012 
Dr. Mellinger, Pettenbach
Tel: 07586/6000

Sa. 08.12.2012 (Mariä Empfäng-
nis) Dr. Bindreiter, Dr. Baldinger, 
Ried im Traunkreis
Tel.: 07588/7220

So. 09.12.2012 
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: 07586/8287

Sa. 15.12.2012 und
So. 16.12.2012
Dr. Janout, Nussbach
Tel.: 07587/8405

Sa. 22.12.2012 
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: 07586/8287

So. 23.12.2012 
Dr. Kimbacher, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7007

Mo. 24.12.2012 
(Heiliger Abend) 
Dr. Janout, Nussbach
Tel.: 07587/8405

Di. 25.12.2012 (Christtag) 
Dr. Schwarz, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7107

Mi. 26.12.2012 (Stephanitag) 
Dr. Bindreiter, Dr. Baldinger, 
Ried im Traunkreis
Tel.: 07588/7220

Sa. 29.12.2012 
Dr. Quadlbauer, Pettenbach
Tel.: 07586/7787

So. 30.12.2012 
Dr. Kimbacher, Wartberg/Krems
Tel.: 07587/7007

Mo. 31.12.2012 (Silvester) 
Dr. Mellinger, Pettenbach
Tel: 07586/6000

Apothekendienst
12. Nov. bis 19. Nov.
Salvator-Apotheke
Hauptplatz 17
4560 Kirchdorf/Krems
Tel.: 07582 60 910

19. Nov. bis 26. Nov.
Apotheke zum Hl. Georg
Hammerweg 18, 
4563 Micheldorf 
Tel.: 07582 61 293

26. Nov. bis 03. Dez.
Apotheke „Zum Hl. Geist“
Welser Straße 3,
4643 Pettenbach
Tel.: 07586 72 27
+ Nationalpark-Apotheke
Marktstraße 6,
4591 Molln
Tel.: 07584 400 34

03. Dez. bis 10. Dez.
Salvator-Apotheke

10. Dez. bis 17. Dez.
Apotheke zum Hl. Georg

17. Dez. bis 24. Dez.
Apotheke „Zum Hl. Geist“ +
Nationalpark-Apotheke

24. Dez. bis 31. Dez.
Salvator-Apotheke

31. Dez. bis 07. Jan. 13
Apotheke zum Hl. Georg

Skrupellosigkeit der Menschen 
steigt – mehr präventive Maßnah-
men gefordert

Die Wegwerfmentalität macht leider 
auch nicht vor Lebewesen halt. Be-
richte über ausgesetzte Tiere oder un-
gewollten tierischen Nachwuchs  die 
einfach in einer Schachtel verpackt 
und irgendwo deponiert werden, ste-
hen fast schon an der Tagesordnung. 
Dies zeigen auch die aktuellen Zah-
len der Fundtiere aus den Tierheimen. 
Oft sind es Müllcontainer einer Müll-
sammelstelle, aber auch die Behälter 
für tierischen Abfall wurden schon 
für lebende Tiere verwendet. 

Dabei lässt sich zB bei Katzen das 
Problem einer Überpopulation einfach 
beheben, wenn die Kastrationspfl icht 
eingehalten werden würde. Denn jede 
Katze, egal ob weiblich oder männ-
lich, die regelmäßig Zugang ins Freie 
hat, ist von einem Tierarzt kastrieren 
zu lassen. Dies gilt auch für Katzen, 
die auf einem Bauernhof leben. Denn 
diese sind eindeutig einem Halter zu-
zuordnen und somit ist der Landwirt 
für die Kastration dieser Katzen ver-
antwortlich. 

Jede Kastration hilft, viel zukünftiges 
Tierleid zu ersparen!

Wegwerfware 
Tier
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Veranstaltungskalender
Neuwahl 
des Bürgermeisters 

Sonntag, 18. November 2012
8.00 - 15.00 Uhr
Ort: großer Turnsaal der NMS
(Marktgemeinde Pettenbach)

Adventausstellung 
Blumenhaus Prielinger

Sonntag, 25. November 2012
ab 8.00 Uhr
Ort: Limbergerhof
(Blumenhaus Prielinger)

Adventmarkt 
Lebenshilfe Oö.

Freitag, 30. November 2012
8.30 - 18.00 Uhr
Ort: Tagesheimstätte, Scharzerstr. 2
Veranstalter: Lebenshilfe OÖ

Probefeuerwerk 
mit Punschstand

Freitag, 30. November 2012
19.00 Uhr
Ort und Veranstalter: 
Baumarkt Staudinger

Dezember
Bauernmarkt
Samstag, 1. Dezember 2012
Samstag, 5. Jänner 2013
8.30 - 11.00 Uhr
Ort: Arkadengang 
des Gemeindeamtes Pettenbach
(Bauernmarkt Pettenbach)

Schauturnen 
Samstag, 1. Dezember 2012
19.00 Uhr
Ort: Turnsaal VS und NMS Pett.
(Union Pettenbach, Turnen)

(eventuell Stichwahl 
des Bürgermeisters) 

Sonntag, 2. Dezember 2012
8.00 - 15.00 Uhr

Ort: großer Turnsaal der NMS
(Marktgemeinde Pettenbach)

winterliches Räuchern 
Räucherstäbchen selber machen
Dienstag, 4. Dezember 2012
20.00 Uhr
Ort: Marktgemeindeamt Pettenbach, 
Sitzungssaal
(Gesunde Gemeinde Pettenbach, 
Referentin: Petra Janko)

Christkindlmarkt 
Samstag, 8. Dezember 2012
9.00 - 18.00 Uhr
Ort: Ortszentrum Pettenbach
(Marktgemeinde Pettenbach)

der Tagesheimstätte Pettenbach

Tagesheimstätte Pettenbach
4643 Pettenbach, Scharzerstraße 2
Tel.: 07586/6025, Fax-DW: -22810

Für das 
Leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt:
Punschstand

Köstliche Crêpes

Kartoff el- und Gulaschsuppe

Herzhafter Leberkäse

Kaff ee & Kuchen

o
o

e.le
b
e

n
sh

ilfe.o
rg

Große Auswahl

handgefertigter

Produkte

Modeschau

Kerzenziehen

Musikkonzert 
Samstag, 15. Dezember 2012
20.00 Uhr
Ort: großer Turnsaal der NMS
(Musikverein Pettenbach)

Musikkonzert 
Sonntag, 16. Dezember 2012
17.00 Uhr
Ort: großer Turnsaal der NMS
(Musikverein Pettenbach)

Lauftreff
jeden Dienstag
19.00 Uhr
Treffpunkt: Almtal-Sparkassen Arena
(Union und Gesunde Gemeinde Pett.)
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Pettenbacher

Christkindlmarkt

Foto: Fritz Ebner (Fotoklub)

Samstag 8. Dezember 2012

im Ortszentrum

Ausstellungen

auch wieder

im
Sitzungssaal!

Musikalische Umrahmung,
Buchausstellung,
Unterhaltungsprogramm für Kinder,
Aussteller mit diversen Köstlichkeiten
und ein großes Angebot an
handwerklicher Kunst sowie Dekor-
und Geschenksartikel!

Es erwartet Sie:

09.00 bis

15.30 Uhr

17.30 Uhr

Ausstellungen
am Marktplatz,

im Pfarrhof

Nikolausbesuch

Perchtenlauf
der Steyrtaler Perchten

18.00 Uhr
im Sitzungssaal und

Samstag 8. Dezember 2012

im Ortszentrum

Es erwartet Sie:


